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Zitat von wieder_da

Es wird viel mehr reflektiert und viel mehr über Dinge gesprochen als nur Schritte
auszuführen. Grundsätzlich finde ich das gut. Ich merke aber auch, dass es Kinder
manchmal verwirrt.

Genau das. Aber gerade, weil man ja schon ganz viel verständnisbasiert einführt, müsste es
doch umso unproblematischer sein, wenn ein Verfahren letztlich nur noch schematisch genutzt
wird. Will sagen: viel wichtiger als erklären zu können, warum ich beim schrifltichen Rechnen,
was wo notiere ist doch, dass ich vorher schon in der Lage bin, mehrstellige Zahlen zu
subtrahieren und verstanden habe, was ich da tue. Also halbschriftlich, mit Material, Zeichnung,
am Rechenstrich....

Und ich vermute mal, dass die Kinder, die das noch nicht verstanden haben, am Ende genau
dieselben sind, die auch bis zum Schluss nicht verstehen, warum sie wo was durchstreichen
oder als Hilfszahl notieren sollen. Das heißt, dass sind doch dann genau die, die von einer
einfachen Notation profitieren, oder?
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